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Janice Steiner

Von was  
möchtest 
du «mehr»  

in deinem Leben?

Familienzeit – ich geniesse es sehr,  
gemeinsam zu essen, Ferien zu verbringen  
oder Tennis zu spielen. 
Mit erwachsenen Töchtern werden 
diese Momente immer kostbarer.

Ich möchte meine Freizeit  
bewusster nutzen und mehr Aktivitäten 

mit meinen Freunden unternehmen.

Junge Menschen, die einfach mal 
loslegen und sich getrauen, ihren 
Wünschen zu folgen.  
Diese Leichtigkeit und Offenheit für 
Neues finde ich sehr inspirierend.

Mein Grossvater! Er war ein lebensfroher und 
wissensdurstiger Mensch. Er beobachtete und 

dokumentierte vieles,  z.B. wilde Tiere,  
Sonnenflecken mit dem Teleskop und er hat

Planetenkonstellationen berechnet. Auch  
baute er bis ins hohe Alter regelmässig Iglus. 

Dein  
Sehnsuchts-Ort?

Joggen – das mache ich drei- bis 
viermal die Woche mit einer guten 
Freundin. Anstatt beim Kafi-Kränzli 
tauschen wir uns beim Laufen aus.

Tanzen! Momentan gefällt mir Bachata  
am besten, aber auch Standard und Latin. 

Früher habe ich Hip-Hop und Ballett getanzt.

Welcher Song berührt 
dich?

«Gente die mare» von Umberto Tozzi «Bruises» von Lewis Capaldi

Dein Lieblings-Sport,  
ausser Tennis?

Mir gefällt, dass sich unsere éQuipe aus 
so unterschiedlichen Mitarbeitenden zu-
sammensetzt. 
Zugleich empfinde ich die Stimmung im 
Team als sehr harmonisch, unterstützend 
und aufgestellt.

Für mich ist es bei la vie wie in einer grossen Familie. 
Zudem schätze ich als Studentin  

die flexible Arbeitszeit-Einteilung sehr.Was gefällt dir  
an la vie en tennis?

Was sollte es  
immer  

in deinem Kühlschrank haben?

Eier: für die vielfältige Anwendung.
Schoggi: für den allfälligen Gluscht.

Mich zieht es ebenfalls an schöne Orte,  
die ich schon einmal bereist habe.  

Zum Beispiel auf die  
Insel Amrum an der Nordsee oder  

nach Norwegen und Dänemark.

San Diego! Denn da weilt zur Zeit 
meine Tochter Joëlle im Tennis-College. 
Wir haben sie bereits letztes Jahr be-
sucht und am liebsten würde ich gleich 
wieder dorthin reisen.

Nicht immer, aber sehr gerne:  
Geräucherter Lachs.

Was bringt dich 
zum Lächeln?

Die Kinder vom Juniorenkurs zaubern 
mir immer wieder ein Lächeln auf die 
Lippen! Es ist so schön, ihre Freude am 
Tennis mitzuerleben.

Gerne lache ich  
mit meinen Freundinnen und Freunden über  

gemeinsame Erlebnisse aus der Schulzeit.

Was oder wer  
inspiriert dich?

«entre nous ...»


